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im 34. Jahr des Erscheinens
hat der SPD-Ortsverein Bram-
sche erneut die Qualität von
„Bramsche im Blickpunkt“
verbessert: Schon seit der
Ausgabe Dezember 2006 er-
scheint das Informations-
blatt vierfarbig und ist damit
von der „Aufmachung“ 
sicherlich noch attraktiver als
in den 33 Jahren vorher. 
Inhaltlich bleiben wir unserer
bewährten Linie treu. Sie

werden in den drei Ausgaben
im Jahr weiterhin Nachrich-
ten, Hintergründe und Infor-
mationen vor allem zur Kom-
munalpolitik, aber auch zur
Landes- und Bundespolitik 
lesen können. Auch in dieser
Ausgabe berichten Bürger-
meisterin Liesel Höltermann
ebenso wie der Vorsitzende
der SPD-Stadtratsfraktion,
Ralf Bergander, und unsere
Landtagsabgeordnete Berna-
dette Schuster-Barkau. Aber
auch einige Informationen
aus der Bundespolitik, vor 
allem natürlich sozialdemo-
kratische Positionen zu 
einzelnen Themenfeldern,
machen auch diese Ausgabe
1/2007 lesenwert und hof-
fentlich auch informativ für
viele Leserinnen und Leser.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Kirchner
Vorsitzender des  
SPD-Ortsvereins Bramsche

Liebe Leseri nnen und Leser
von „Bra msche im Blickpunk t“,

Den ersten Veranstaltungs-
höhepunkt hat Bramsche be-
reits hinter sich: Das 3. Bram-
scher Frühlingserwachen
mit einem verkaufsoffenen
Sonntag am 11. März 2007
brach alle Rekorde. Bei „Kaiser-
wetter“, nämlich frühlingshaf -
ten Temperaturen und strah-
lendem Sonnenschein, hatten
sich mehrere zehntausend

Menschen auf den Weg in die
Bramscher Innenstadt, zu Mö-
bel Staas und auch in das Fach-
marktzentrum „Meyers Tan-
nen“ gemacht, um einzukau-
fen, sich von Kleinkünstlern
wie der „Ganzenkapelle“unter-
halten zu lassen oder einfach
nur zu bummeln und dabei die
neuesten Entwicklungen auf
dem Automarkt zu bestaunen.
Auch im weiteren Verlauf des
Jahres jagt ein Veranstaltungs-
höhepunkt den nächsten:
Frühjahrskirmes vom 27.April
bis 1. Mai.
Stadtfest am 25. und 26. Mai.
Sommerkulturprogramm
mit dem Auftakt-Kirchplatz -
konzert am 5. Juli und dem Ab-
schlusskonzert am 25. August,
dazwischen an jedem Don-
nerstag ein Kirchplatzkonzert
und an den Wochenenden
zahlreiche Biergarten- und
Terassenkonzerte in Bram-
scher Gastronomiebetrieben.
Am 13./14. Juli startet mit einer
Kunstinstallation auch die
von der Stadtmarketing Bram-
sche GmbH konzipierte und
prämierte  Veranstaltungs-
reihe „Stoffwechsel – Edle
Stoffe in der Stadt“ im Rahmen
der „Ab in die Mitte! City-Of-
fensive“ des Landes Nieder-
sachsen. Weitere Veranstal-
tungstermine in dieser Reihe
sind der 11. und 25. August, der
1. September und das Wochen-
ende 13./14. Oktober, wobei der
letzte Tag dann wieder ein ver-
kaufsoffener Sonntag ist.
Die Engter Bissefindet 2007
am 18./19. August statt, und
das Gartenstadt-Sommerfest
am 25./26.August.

Bramsche ist einer der beiden
Beschäftigungsmotoren im
Bezirk der IHK Osnabrück-Ems-
land. Zwischen 1995 und 2005
verzeichnet die Stadt ein Be-
schäftigungsplus von 6,4 Pro-
zent. Damit hat Bramsche
nach Meppen (+ 8,6 Prozent)
den zweithöchsten Zuwachs
der sieben Mittelzentren im
IHK-Bezirk. In Niedersachsen
sank die Zahl der Beschäftig-
ten in diesem Zeitraum um 
3,8 Prozent.
In einem Gespräch mit Bürger-
meisterin Liesel Höltermann
und Wolfgang Kirchner, Ge-
schäftsführer der Stadtmarke-
ting Bramsche GmbH, erläu-
terte der Hauptgeschäftsfüh-
rer der IHK Osnabrück-Ems-
land, Hubert Dinger, die er-
freuliche Entwicklung. Be-
schäftigungszuwächse sind
vor allem in den Betrieben der
Papier-, Textil- und metallver-
arbeitenden Industrie zu ver-
zeichnen. Die positive Entwick-
lung hat gleichzeitig zu einer
Senkung der Arbeitslosen-
quote um 13 Prozent geführt.
Das ist der höchste Rückgang
im IHK-Bezirk.
„Diese Indikatoren sind Beleg
für einen gesunden Wirt-
schaftsstandort Bramsche“,
bescheinigte der IHK Hauptge-

schäftsführer der Stadt Bram-
sche. Dinger, der gemeinsam
mit dem neuen IHK-Betreuer
für das Mittelzentrum Bram-
sche, Jens Mussmann, das Ge-
spräch mit Liesel Höltermann
und Wolfgang Kirchner führte,
begrüßte in diesem Zusam-
menhang die Planungen für
das interkommunale Gewer-
begebiet Bramsche/Wallen-
horst. „Dieses Projekt bietet
der Stadt große Chancen, sich
wirtschaftlich weiter so dyna-
misch zu entwickeln wie bis-
her“, so Hubert Dinger.
Bürgermeisterin Höltermann

und Stadtmarketing -Ge-
schäftsführer Wolfgang Kirch-
ner zeigten sich sehr erfreút
über die guten Zahlen und
werteten diese Entwicklungen,
die auch bei anderen Kennzah-
len der wirtschaftlichen Ent-
wicklung erkennbar sind, auch
als Resultat richtiger Entschei-
dungen in der Stadtentwick-
lungspolitik und guter Arbeit
im Bereich der Wirtschaftsför-
derung, die vor mehr als zehn
Jahren als Aufgabe auf die
Stadtmarketing Bramsche
GmbH übertragen worden
ist.

Bramsche als Beschäftigu ngsmotor
Richtige Ent scheidungen in der Stadtentwickl ungspoli ti k 

Verans tal tu ngs-
höh epunk te 2007
Im Sommer: Umsonst u nd dra ussen

Zum „Frühlingserwachen“ am 11. März war die Innenstadt Bramsche geschmückt. Zur Unterhaltung
der zahlreichen Besucher marschierte unter anderem auch die „Ganzenkapelle“ durch die Stadt.
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Münsterstraße 21
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/20 38
Telefax 0 54 61/6 40 28

Apotheker Friedrich Bögelmann

ROSEN-APOTHEKE
AM BRÜCKENORT

Apothekerin Christina Skibniewski
Telefon 0 54 61/6 34 47 · 49565 Bramsche

HIRSCH-   POTHEKE
Inh. Apothekerin Sigrid Höpker

Münsterstraße 28 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/9 40 40

Apotheker V . Schulze und Apotheker W . Müller
Gartenstadt Am Rathaus

Lutterdamm 50
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/9 41 41
Telefax 0 54 61/94 144 4

NEU: Hasestraße 14
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/70 80 80
Telefax 0 54 61/70 80 84

Apotheke

Neu in Bramsche!

Straßen- und Kanalbau – Sport- und Spielstättenbau – Erd- und Wasserwirtschaftsbau – Autobahn-
und Kulturbau – Pflaster- und Kabelverlegungsarbeiten – Wasserleitungsbau – Abbrucharbeiten

49565 Bramsche
Wiesenweg 7
Telefon 0 54 61/9 52-0
Telefax 0 54 61/9 52 70

26188 Edewecht
Industriestraße 32
Telefon 0 44 05/50 89
Telefax 0 44 05/61 40

Feiern und Gemütlichkeit genießen

Fasanenkrug
Familie Maifarth
Bramsche · Schleptruper Straße 28 
Telefon 0 5461/3434 und 6 4101

Wir empfehlen 

unsere kalt-warmen Büfetts in 

verschiedenen Preislagen

SPD-Fraktion Or t srat Achmer

SPD-Fraktion Or t srat Ueffe ln
Hinsich tlich de r Weiterentwickl ung unseres Kir chdorfe s. . .
. . .freuen wir uns auf die Fer-
tigstellung des Kindergartens
an der Voßstraße. Wir verfol-
gen den Baufortschritt sehr
aufmerksam und sind mehr
denn je davon überzeugt, dass
hier eine Einrichtung für un-
sere Jüngsten entsteht, die von
hoher Qualität ist. 
. . .ist es uns ganz wichtig, dass
unsere Ortsfeuerwehr ihr 75-
jähriges Jubiläum (im Jahre

Hinten von links: Christina Schwegmann, Jan-Aaldrick Grimme (stellvertretender Fraktionsvorsit-
zender),  Ulrike Koppik. Vorne von links: Karl-Heinz Pilatus (Fraktionsvorsitzender), Marco Kröning.

2010) in neuen Räumlichkeiten
feiern kann.
. . .ist es erforderlich, dass Fa-
milien auch in Zukunft die
Möglichkeit haben, in unserem
Kirchdorf preiswertes Bauland
zu erwerben.
. . .ist uns die Pflege unserer
Umwelt weiter ein Herzensan-
liegen. Unser Dorfbild soll zum
Beispiel durch neue Spazier-
wege, Pflanzungen usw. be-

reichert und verschönert 
werden.
. . .können sich die örtlichen
Vereine auch zukünftig darauf
verlassen, dass ihre wichtige
Arbeit unsere Unterstützung
findet.
. . .ist es unbedingt notwendig,
die Infrastruktur im Dorf zu
verbessern (kleinere Ge-
schäftseinheiten, neue Spar-
kasse usw.).

Wegebegehu ng du r ch 
den Or t srat Schleptru p
Erkenn tn isse Grundla ge für poli tisch e Ent scheidungen
Am 19. Januar 2007 führte die
SPD-Ortsratsfraktion Schlep-
trup eine Wegebegehung
durch, um sich vor Ort ein Bild
von den Problemen und Ände-
rungswünschen der Bürger
und von Entwicklungsmöglich-
keiten des Ortsteiles Schlep-
trup zu machen. 
An der  vom Fraktionsspre-
cher Manfred Tapken organi-
sierten Begehung nahmen 
neben dem Ortsbürgermeister
Karl-Georg Görtemöller alle
Fraktionsmitglieder teil. 
Zunächst suchte man die

Straße Zur Mühle auf, um sich
ein Bild vom dortigen ver-
kehrsberuhigten Bereich zu
machen. Anschließend begab
man sich  in den Baubereich
zwischen Mühlenbrook und
Heidedamm, um sich dort die
erste Baumaßnahme anzu-
schauen. Weiter führte der
Weg über das Sportplatz-
gelände, die Kastanienstraße,
die Schützenstraße hin zum
Stiegeweg. Dabei ging es vor
allem um den Zustand der
Straßen und der Seitenbe-
reiche.

Nach Abschluss der Besichti-
gungen trafen sich alle Frakti-
onsmitglieder mit ihren Ehe-
partnern in der Gaststätte
Schlatsburg, um den Abend
bei Kohl und Pinkel gemütlich
ausklingen zu lassen.
Die bei dem Gang gewonne-
nen Erkenntnisse werden in
die politischen Entscheidun-
gen der SPD-Fraktion des Orts-
rates Schleptrup einfließen.
Eine weitere Begehung ist für
den Sommer geplant. Dabei
werden die übrigen Bereiche
des Ortsteiles einbezogen. 

Setzt sich für die Belange des Ortsteils Achmer ein: die SPD-Fraktion im Ortsrat (von links): Heinrich
Wilke (stellvertretender Ortsbürgermeister), Oliver Neils (Fraktionsvorsitzender), Heiner Pahlmann
(Ortsbürgermeister), Kurt Friese, Tanja Davidsmeyer (stellvertretende Fraktionsvorsitzende) und 
Stefan Klawitter. Auf dem Foto fehlt Marcus Reyer.
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Überführungen im 
In- und Ausland

Tag- und Nachtdienst
Erledigung aller Formalitäten

Bramscher Straße 5
49565 Bramsche 

Telefon 0 54 61/17 57
Telefax 0 54 61/46 67

Landtagswahl am 27.Januar 2008
Niedersachsengerechter!

SPD-Fraktion Or t srat Pente

Um die positive Weiterentwicklung von Pente kümmert sich die neue SPD-Ortsratsfraktion. Von
rechts: Frank Kresin (Ortsbürgermeister), Simone Boyles (stellvertretende Ortsbürgermeisterin), 
Regine Meyer zu Strohe (stellvertretende Fraktionsvorsitzende), Ralf Bergander (Ortsratsmitglied,
Mitglied des Stadtrates und des Kreistages), Rainer Behrens (Ortsratsmitglied). Auf dem Foto fehlt
der Fraktionsvorsitzende Axel Melke.

Es war an einem frühen Sams-
tagnachmittag, als sich in
Bramsche mit Windeseile eine
traurige Nachricht verbreitete:
Heinrich Hofrichter, der all-
seits beliebte und geschätzte
Bürgermeister der Stadt Bram-
sche, war am 13. April 1957 ge-
gen 14.30 Uhr ganz plötzlich
verstorben.
68 Jahre ist Heinrich Hofrich-
ter alt geworden. Den weitaus
größten Teil seines Lebens
hatte er der „sozialistischen
Arbeiterbewegung“ gewid -
met, wie es in einem ganzseiti-
gen Nachruf in der Freien
Presse hieß, und über zehn
Jahre war er Bürgermeister
dieser Stadt.
Hofrichter war am 19. März
1889 im Kuhlmannschen Haus
am Otterkamp geboren, sein
Vater war in der Textilindu-
strie beschäftigt. Nachdem er
im Jahre 1905 dem Deutschen
Textilarbeiterverband beige-
treten war, erlebte Heinrich
Hofrichter den ersten Wirt-
schaftskampf mit, der sein
„ganzes späteres Leben rich-
tungsgebend bestimmen
sollte“, wie er im Vorwort sei-
nes Tagebuchs schreibt. 
Die Textilarbeiter waren nicht
mehr bereit, die unwürdigen
Lohn- und Arbeitsbedingun-
gen hinzunehmen und forder-
ten die Erhöhung des Tages-
lohnes auf 20 Pfennig (!) und
die Einführung des zehnstün-
digen Arbeitstages. Die Unter-
nehmer blieben unnachgiebig,
und es kam zum Streik, „der
ein halbes Jahr dauern sollte
und mit aller Verbissenheit ge-
führt wurde“, stellt Hofrichter
fest. 
Der Arbeitskampf fand
schließlich für die Arbeiter ein
erfolgreiches Ende. 1907 trat
Heinrich Hofrichter der SPD
bei, getreu seinem Motto:
„Mitglied sein heißt, sich aktiv
betätigen.“ 
Nach Ende des Ersten Welt-
krieges, an dem Hofrichter als
Sanitäter teilnahm, arbeitete
er bei der Firma J. B. Sanders &
Söhne, wo er im Jahre 1922 den
Vorsitz im Betriebsrat über-
nahm.  Zwei Jahre später
setzte sich Hofrichter an die

Spitze der Streikenden, als die
Unternehmer eine Reduzie-
rung der Stundenlöhne forder-
ten und die Arbeiter aussperr-
ten. Die Unternehmer setzten
ihn fortan auf eine „schwarze
Liste“, so dass Hofrichter keine
Arbeit mehr fand. Am 1. Januar
1925 erhielt er eine Anstellung
bei der Gewerkschaft, 1927
wurde er Bürgervorsteher und
1930 Senator der Stadt Bram-
sche. 
Als Mitglied des Reichsbanners
setzte sich Hofrichter für den
Versammlungsschutz der de-
mokratischen Parteien ein. Es
folgten heftige Auseinander-
setzungen mit den Nazis, die
versuchten, sich in Bramsche
zu etablieren. Danach richtete
sich aller Hass der Nazis gegen
Funktionäre der SPD, darunter
auch Heinrich Hofrichter, der
von SA-Leuten schikaniert
wurde, nicht zuletzt, weil er
sich nicht für die Deutsche Ar-
beitsfront zum Plakettenver-
kauf und  für Straßensamm-
lungen vereinnahmen ließ. 
Die Nazis versuchten immer
wieder, durch Vernehmungen
und Haussuchungen an die
alte Bramscher SPD-Fahne zu
kommen, die man bei Hofrich-
ter vermutete. Vergeblich. „Oft
standen die Spürhunde vor
dem Kleiderschrank, in dessen
kunstvollen doppelten Boden
sie ruht“, ist Genugtuung aus
den Worten Hofrichters zu le-
sen. Ende der 1930er Jahre be-
kam Hofrichter eine Anstel-
lung als technischer Leiter bei

der Konservenfabrik Vahr-
meyer & Kruse. 
Nach dem Attentat auf Hitler
im Juli 1944 wurde Hofrichter,
wie viele Funktionäre der SPD,
verhaftet und von der Gestapo
im Osnabrücker Schloss in eine
enge Zelle gesperrt. Während
die anderen Zellengenossen
nach kurzer Zeit in das Arbeits-
erziehungslager Ohrbeck ver-
legt wurden, konnte Hofrich-
ter wegen seines schlechten
Gesundheitszustands überra-
schenderweise nach Hause ge-
hen, musste sich aber zweimal
wöchentlich bei der Polizei-
behörde melden. 
Nach Ende des Zweiten Welt-
krieges leitete Heinrich Hof-
richter den Entnazifizierungs-
ausschuss für den damaligen
Kreis Bersenbrück. „Oft kam
mir der Ekel hoch, wenn Leute
meine Wohnung aufsuchten,
die mich früher nicht sehen
wollten“, schreibt Hofrichter
und: „Fabrikanten, bei denen
ich in tiefster Not um Arbeit
nachgesucht, die mich aber
mit kaltem Lächeln abgewie-
sen hatten, fanden plötzlich
mein Haus und baten um gut
Wetter.“ 
1946 wurde Heinrich Hofrich-
ter zum Bürgermeister der
Stadt Bramsche gewählt und
von da an bei jeder Wahl mit
großer Mehrheit bestätigt. Zu
einem großen Teil ist es Hein-
rich Hofrichter zu verdanken,
dass in Bramsche nach dem
Ende des Krieges wieder Woh-
nungen gebaut wurden und so
die Zahl der Wohnungssu-
chenden trotz der vielen
Flüchtlinge in Grenzen blieb. In
den folgenden Notjahren
hatte Bürgermeister Hofrich-
ter für die vielen Besucher, die
mit allerlei Sorgen und Anlie-
gen zu ihm kamen, immer ein
offenes Ohr und stand ihnen
als Bürgermeister und als
Mensch mit Rat und Tat zur
Seite. 
Im Nachruf der Zeitung heißt
es: „Ein Mann von lauterer Ge-
sinnung und unbestechlichem
Charakter ist von uns gegan-
gen, ein Mann, der sagte, was
er meinte, der aber auch
meinte, was er sagte.“

Vor f ünf zig Jahren . . .
Hein rich Hofrich ter starb a m 13.Apri l 1957
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Hs BRA TSCHKE
HEIZUNG + SANITÄR

Heidestraße 42 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/717 43 · Mobil 0172/533 1653
E-Mail: HBratschke@aol.com

FÜR IHREN GARTEN

Frische Gartenbücher
finden Sie bei uns in großer Auswahl

Große Straße 15 · Bramsche
Telefon (0 54 61) 9 32 90 · www.buch-gottlieb.de

Bestattungsinstitut

Richard GrosserGmbH

Erledigung sämtlicher 
Formalitäten

Kostenlose Vorsorgeberatung

Bramsche · Münsterstraße 12
Telefon(0 5461)4272· Telefax (0 5461) 96 9638

www.bestattungen-grosser.de

PFLEGEZENTRUM
BRAMSCHE

Häusliche Alten-, Kranken- und Familienpflege
- Pflegekontrollbesuch - Hausnotrufsystem -
Essen auf Rädern - Pflegekurse - Fußpflege

Rufen Sie uns an, Wir beraten Sie gerne

% 0 54 61/6 52 04
Marion Munderloh-Holstein

Am Markt 29
Vertragspartner der gesetzlichen

Pflege- und Krankenkassen

Täglich Mittagstisch von 12 bis 14 Uhr
24. April: Schnitzeltag
ab 4. Mai: Mai-Scholle

Spargel- und Erdbeerzeit
10. Mai, Freitag: Spargelabend

Bramscher Allee 111 · 49565 Bramsche-Schleptrup
Telefon 0 546 8/3 95 · Telefax 0 54 68/65 32

Donnertags Ruhetag

Gasthof Schlatsburg
Seit 1866 im Familienbesitz

Der Termin für die Landtags-
wahl steht fest: 27. Januar
2008. Es sind noch gut neun
Monate bis zur Entscheidung.
Der Countdown läuft. Nieder-
sachsen braucht den politi-
schen Kurswechsel. Nieder-
sachsen braucht Niedersach-
sengerechtigkeit. Dieses Wort
ist für die SPD Programm: Nie-
dersachsenpolitik wieder ge-
recht gestalten. Das findet Zu-
stimmung im Wahlkreis, in der
Region und im Land. Aber
Wulff will Wechselstimmung
in Niedersachsen mit Macht
verhindern.
Wendig und elastisch bis zur
Prinzipienlosigkeit handelt
Wulff frei nach dem Motto:
„Bloß kein Profilierungsthema
für die Opposition! Bloß keine

Wechselstimmung in Nieder-
sachsen!“
Mit seiner Ankündigung, Kin-
derrechte doch noch in der
Niedersächsischen Verfassung
zu verankern, schwenkt er auf
SPD-Linie ein. Ob Blindengeld,
Gebührenfreiheit bei Kitas, In-
novationsoffensive, Lehr-
kräfte, Kommunaler Finanz-
ausgleich oder jetzt die Verfas-
sungsfrage – Wulff läuft poli-
tisch schneller über, als die ei-
gene Partei folgen kann.
Blinde, Patienten und Beschäf-
tigte hat er schamlos benutzt,
und auch das populistische
Einschwenken auf SPD-Politik
wird von den Medien nicht
mehr übersehen.
In den Wahlkreisen haben die
Eltern und Lehrkräfte längst
Busemanns „100-Prozent-Le-
gende“ bei der Unterrichtsver-
sorgung durchschaut, die Blin-
den haben erkannt, dass mit
ihnen ein böses Spiel getrieben
worden ist. Sie wurden ebenso
als „Beweismittel“ für notwen -
dige Rotstiftpolitik benutzt
wie die Beschäftigten und Pa-
tienten der Landeskranken-
häuser.
Die millionenschweren Berater
von Finanzminister Möllring
und Sozialministerin Ross-
Luttmann haben beim LKH-Pri-
vatisierungsdeal den Verkauf

in den Sand gesetzt. Nach der
Privatisierung der Spielbanken
ein weiterer teurer handwerk-
licher Fehler. Zeitgleich haben
renommierte deutsche Bil-
dungsexperten – der Bildungs-
rat – das Kernstück von Wulffs
Bildungspolitik in der Luft zer-
rissen. Mit dem störrischen
Festhalten am dreigliedrigen
Schulsystem droht Nieder-
sachsen die föderale schulpoli-
tische Isolation durch Wulff
und Busemann. Die Leidtra-
genden sind Familien, Schüle-
rinnen, Schüler und Lehrkräfte.
Noch streiten die CDU/FDP-
Abgeordneten wacker für die
falsche, aber nicht zu haltende
Schulpolitik.
Doch es laufen die ersten Wet-
ten, ob Wulff das Ruder doch
noch vor der Landtagswahl
herumreißt und das Schulge-
setz ändert. Längst läuft die
Abstimmung mit den Füßen:
„Weg von Wulffs 3-Klassen-
Bildung – weg von der CDU!“
Wulff steckt in der Zwick-
mühle. Er weiß, dass Bildungs-
politik polarisiert – und die Po-
larisierung schärft den
Wählerblick.

Als Ende vergangenen Jahres
Bernadette Schuster-Barkau
ihren Verzicht auf eine weitere
Kandidatur als Landtagsabge-
ordnete erklärte, war für mich
ziemlich schnell klar, dass ich
mich für dieses Mandat be-
werben möchte.
Nach vielen Jahren kommunal-
politischer Arbeit möchte ich
meinen Schwerpunkt jetzt auf
diese Ebene verlagern, ohne

dabei die Arbeit vor Ort zu ver-
nachlässigen. Ich sehe mich
dabei in erster Linie als Vertre-
ter der Menschen im Wahl-
kreis und glaube, dass es not-
wendig ist, die Interessen der
Basis in Hannover deutlich zu
artikulieren. Als langjähriges
Mitglied des Stadtrates (1991),
des Ortsrates Achmer (1986)
und als Ortsbürgermeister
habe ich in den vergangenen
Jahren so viele Erfahrungen
gesammelt, dass ich nun den
Schritt in Richtung Landtag ge-
hen möchte. An erster Stelle
wird dort für mich die Arbeit
an den aktuellen Themen im
Wahlkreis stehen. Hier wirkt
sich die Landespolitik unmit-
telbar vor Ort aus. Als direkter
Ansprechpartner für die Bür-
gerinnen und Bürger halte ich
es für besonders wichtig, de-
ren Anliegen Gehör zu ver-
schaffen.
Der Zuspruch, den ich seit Be-
kanntwerden  meiner Kandi-
datur erhalten habe, bestärkt
mich in meiner Auffassung,
dass Bürgernähe ein wichtiger
Aspekt der Arbeit in Hannover
sein muss.  Als Vater von drei
schulpflichtigen Kindern

gehören für mich die Themen
Bildungspolitik, Chancen-
gleichheit und Ausbildungs-
plätze zu meinem Selbstver-
ständnis.
Über meine Tätigkeit als Vor-
sitzender des Stadtentwick-
lungsausschusses  ist nicht zu-
letzt das Schaffen und die Si-
cherung  von Arbeitsplätzen
eine wichtige Aufgabe. 
Ich habe diese Punkte heraus-
gegriffen um deutlich zu ma-
chen, dass die Lebenssituation
der Menschen im Vordergrund
meiner politischen Arbeit
steht. Ich freue mich auf die
vor mir liegende Zeit und
hoffe, dass ich von meiner Par-
tei bei der Landtagswahl ins
Rennen geschickt werde. 

Landta gswahl 2008 –
der Countdown lä uft
Niedersachsengerech tigke it gegen Wulff s mediale Überm acht

Als Kandidat f ür di e
Menschen vor Or t
Heiner Pahlm ann bewi rb t sich al s Landat gskandidat

Festhalten am Ziel der 
Haushaltskonsolidierung
Mit Blick auf steigende
Steuereinnahmen warnt der
SPD-Parteivorstand den Ko-
alitionspartner vor einem
Aufweichen des bisherigen
Regierungskurses. Es gelte
auch weiterhin, am Drei-
klang „investieren, konsoli-
dieren, reformieren“ festzu-
halten, betonte SPD-Gene-
ralsekretär Hubertus Heil.
Zugleich kritisierte er finan-

ziell ungedeckte Ausgaben-
versprechungen von CSU-
Wirtschaftsminister Glos so-
wie das Schweigen der Bun-
desfamilienministerin zur Fi-
nanzierung ihrer vollmundig
angekündigten Kinderbe-
treuungspläne. Hier müsse
Frau von der Leyen endlich
ein seriöses Konzept vorle-
gen, mahnte Heil an: „Von
schönen Interviews allein
werden Kinder in Deutsch-
land nicht besser betreut.“

Feiger Ministerpräsident 
gefährdet Gesundheit
SPD-Fraktionschef Wolfgang
Jüttner bedauert, dass es
keine einheitliche Linie aller
Länder beim Nichtraucher-
schutz gibt. „Beschämend ist,
dass ausgerechnet der nie-
dersächsische Ministerpräsi-
dent Wulff am fleißigsten
den Flickenteppich geknüpft
hat“, sagt Jüttner. Nach dem
Beschluss des CDU-geführten
Landeskabinetts zum ver-
meintlichen Nichtraucher-
schutz hat die SPD ihre
scharfe Kritik an der Landes-
regierung erneuert. „Der Ge-

setzentwurf ist ein trauriges
Beispiel dafür, wie weit sich
die Regierung Wulff von der
Lebensrealität der Menschen
entfernt hat“, so Jüttner wei -
ter. „Der Ministerpräsident
scheint tatsächlich zu glau-
ben, die Luft in Gaststätten
zu verbessern, indem er
nichts tut. Völlig schleierhaft
bleibt, wie Herr Wulff – ent-
gegen den Ratschlägen aller
Experten – zu dieser An-
nahme gelangt.“
Bezeichnend ist nach Auffas-
sung von Jüttner auch, dass
der Ministerpräsident kein
Wort über den Schutz der Be-

schäftigten in der Gastrono-
mie verloren hat. „Denen
sollte Wulff mal erklären,
dass die hohe Belastung
durch tägliches Passivrau-
chen ‚kein Weltuntergang’
sei.“ Aber Wulff war ange-
sichts der starken Ta-
baklobby offensichtlich zu
feige für einen konsequenten
Nichtraucherschutz in Nie-
dersachsen. Jüttner: „Damit
hat es sich für die Tabaklobby
ausgezahlt, dass sie sich in
den vergangenen Jahren bei
insgesamt 14 Veranstaltun-
gen der Regierung Wulff als
Sponsor engagiert hat.“ 

Parteien entsetzt über
Boom rechter Straftaten
Erschüttert haben Politiker
aller Bundestagsparteien
auf neueste Daten des Bun-
deskriminalamts reagiert,
wonach die Zahl der
Straftaten mit rechtsradika-
lem Hintergrund im vorigen
Jahr rapide gestiegen ist.

Eier
von Hennen 

aus artgerechter 
Haltung

Verkauf täglich

Bei der Sandwisch
Burggartenweg 14
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Der gemütliche 

Treffpunkt

imª der Altstadt

Gasthof 
Alte Post
Restaurant & Bistro
Inhaber: Lothar Dierkes 
Am Markt 1 · 49565 Bramsche
Telefon 0 5461/1233
Telefax 0 5461/6 5245

Jetzt täglich leckere 
Spargelgerichte 

mit frischem Spargel 
aus Kalkriese

Haustechnik

Ringstraße 3a
49565 Bramsche
0 5468/6179
0170/8 60 6230

Uwe

KlattKlatt
für
ä Heizung
ä Sanitär
ä Solar
ä Wärmepumpen
ä Holzheizung
ä Wohnraumlüftung
ä Photovoltaik
ä Gebäudeenergie-

beratung 

Praxis für
Krankengymnastik, Ergotherapie 

und Massage

Kortekamp
Inh.: Renate Beckmann

Moltkestraße 1A · 49565 Bramsche 

Telefon 0 54 61/6 29 20

Alle Termine auf Anfrage

Hausbelieferung · Alkoholfreie Getränke · Spirituosen
Bier in Faß und Flasche

Verleih von Zelten, Zapfanlagen, Theken, Tischen usw.

Zitterweg 33 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/6 2149 · Telefax 7 17 85 · E-Mail: bierkutscher@gmx.net

Ihr großer F achmarkt

Teppichboden § Tapeten § Farben
Parkett § Korkbeläge

Maschstraße 4
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/6 35 82
www.te-bo-kauf.de

SERCVICE wird bei uns großgeschrieben! Wir beraten,
messen, liefern und verlegen preiswert und fachgerecht.

P
direkt vorm

Haus

Liesel Höltermann
Bürgermeisterin 
der Stadt Bramsche

Die Bür germeisteri n informi ert

Andere Städte haben es be-
reits vorgemacht: Sie be-
grüßen in regelmäßigen Ab-
ständen ihre neuzugezogenen
Bürgerinnen und Bürger, um
sie willkommen zu heißen und
ihnen eine Orientierung zu ge-
ben.
Diese Idee hat die Stadt Bram-
sche – auch auf Anregung von
Bramscher Bürgern – nun
übernommen. Am 17. März
fand der erste Neubürgeremp-
fang der Stadt Bramsche im
großen Sitzungssaal im Rat-
haus statt. 
Ich habe mich darüber gefreut,
dass so viele Neubürger der
Einladung gefolgt waren. Ins-
gesamt waren rund 110 Perso-
nen zu Gast. Darunter waren
nicht nur Neubürger, sondern
auch Vertreter der Verwal-
tung, aus der Politik und aus
dem Vereinsleben Bramsches.
Denn den Neubürgern sollte
auch die Möglichkeit gegeben
werden, sich im Gespräch mit
den direkten Ansprechpart-
nern zu informieren.

Auch ich als Bürgermeisterin
hatte die Gelegenheit, mit
mehreren neu zugezogenen
Bürgern zu sprechen. Es war
sehr interessant zu hören, wel-
che Erfahrungen sie bereits in
Bramsche gemacht haben, wie
sie unsere Stadt wahrnehmen
und welche Wünsche sie für
die Zukunft haben. Als sehr er-
freulich habe ich es empfun-

den, dass viele Familien mit
kleinen Kindern bei der Veran-
staltung waren. So konnten 
erste Kontakte zum neuen 
Familienbüro geknüpft wer-
den, dass sich ebenfalls beim
Neubürgerempfang vor-
stellte. In diesem Zusammen-
hang scheint die Stadt Bram-
sche also auf einem guten
Weg zu sein. 

Mit aller Voraussicht wird der
jetzige Erste Stadtrat der Stadt
Wolfenbüttel die vakante Posi-
tion des Ersten Stadtrats in
Bramsche im Sommer über-
nehmen. Sein Name ist Ulrich
Willems. 
Nach Abschluss der Bewer-
bungsgespräche votierte die
Auswahlkommission einstim-
mig für den Bewerber Ulrich

Willems. Ihm wurde diese Ent-
scheidung bereits mitgeteilt.
Nach Rücksprache mit seiner
Familie nahm Willems das An-
gebot aus Bramsche mit einer
verbindlichen Zusage an. Vor-
aussichtlich im Sommer wird
Willems die Position in Bram-
sche übernehmen.
Ulrich Willems ist 50 Jahre alt,
verheiratet und hat drei Kin-
der. Als Volljurist kann er auf
langjährige Erfahrungen in der
Kommunalverwaltung bauen.
Nach dem Studium der Rechts-
wissenschaften in Münster be-
gann seine berufliche Lauf-
bahn als Amtsleiter für Recht
und Wirtschaftsförderung bei
der Stadt Georgsmarienhütte. 
Nach der Wiedervereinigung
Deutschlands wechselte er für
rund zwei Jahre zum Innenmi-
nisterium von Mecklenburg-
Vorpommern. Dort betreute er
als Referatsleiter und stellver-
tretender Amtsleiter unter an-
derem die Gesetzgebung in
dem Bundesland.
Im Jahr 1993 wurde Willems
zum Stadtrat und stellvertre-
tenden Stadtdirektor in der
niedersächsischen Stadt Wol-
fenbüttel gewählt, einer Stadt
mit rund 53000 Einwohnern.
Seine Zuständigkeiten sind bis
heute das Rechtsamt, das
Standesamt, der Bürgerservice
sowie die Bereiche Jugend,
Sport, Schule und Kultur. 1999
wurde Willems vom Rat der
Stadt Wolfenbüttel wiederge -
wählt. 
Seine Amtszeit als Wahlbeam-
ter läuft im September aus,
was einen Wechsel nach Bram-
sche möglich macht. Neben
seiner Tätigkeit als Erster
Stadtrat engagiert sich Ulrich
Willems beim Niedersächsi-
schen Städtetag in den Berei-
chen Schule und Kultur.

Am 26. April findet in Bram-
sche eine Sondersitzung des
Stadtrates statt. In dieser Sit-
zung soll Willems als Erster
Stadtrat vom Rat der Stadt
Bramsche gewählt werden.
Nach Rücksprache mit den
Fraktionsvorsitzenden geht
Bürgermeisterin Liesel Hölter-
mann von einer einstimmigen
Wahl aus. 
Insgesamt hatten sich eine
Kandidatin und vier Kandida-

Erster Ratha usempfang
fü r n eubür ger
Kon takte zum neuen Bür gerbü ro wu rden geknü pft

Kandidat f ür Ersten Stadtra t
Ulrich Willem s aus Wolfe nbütte l kommt wahrsch einlich im Sommer 2007

Mit Ablauf des Monats März
dieses Jahres beendete Frau
Dr. Susanne Meyer ihre Tätig-
keit als Leiterin des Tuchma-
cher-Museums Bramsche. Am
Sonntag, dem 25. März, wurde
sie in der Kornmühle in Anwe-
senheit von etwa siebzig gela-
denen Gästen feierlich verab-
schiedet. 
Der Name Dr. Susanne Meyer
ist untrennbar mit der Aufbau-
phase und den ersten zehn er-
folgreichen Jahren des
Tuchmacher-Museums Bram-

ten am 21. und 22. März dem
15-köpfigen Gremium vorge-
stellt. 
Die Kommission, die zur Beset-
zung der Position des Ersten
Stadtrates in Bramsche gebil-
det worden war, bestand aus
der Bürgermeisterin Liesel Höl-
termann und Vertretern der
Verwaltung sowie der Rats-
fraktionen. Ebenfalls war ein
Psychologe der Deutschen Ge-
sellschaft für PersonalwesenVerabsch iedung

Frau Dr. Meyer
Beru flich er Neuanfang

sche verbunden. In meiner
Rede habe ich sie als einen
Glücksfall für Bramsche be-
zeichnet, sie war genau zur
rechten Zeit am rechten Platz. 
Frau Dr. Meyer hat sich dazu
entschlossen, beruflich noch
einmal neu anzufangen und
sich als Kulturberaterin selbst-
ständig zu machen.
Für den weiteren Lebensweg
wünsche ich ihr Erfolg bei der
beruflichen Selbstständigkeit,
viele gute Ideen und natürlich
alles erdenklich Gute.

dabei. Als neutrale Person
führte er die Interviews und
beriet das Auswahlgremium
bei seiner Entscheidung.

Ulrich Willems

Mit Baustellengesprächen fing in Bramsche alles an. Zahlreiche Gäste beim ersten Neubürgerempfang der Stadt.
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Gasthof Bischof-Reddehase
Restaurant · Biergarten · Saalbetrieb · Kegelbahn
Der Mai ist gekommen,

die Bäume schlagen aus . ..!
Wir eröffnen unseren schönen Biergarten am 1. Mai mit leckeren 
Speisen, Maibock vom Fass und Maibowle. Kehren Sie doch einmal ein!

Alfhausener Straße 2 · 49565 Bramsche-Hesepe · Telefon 0 5461/2395

In den Jahren 2007 und 2008
werden die Arbeiten am Ge-
bäude der Realschule kontinu-
ierlich mit hohem finanziellem
Aufwand durch die Stadt wei-
tergeführt. Zur Verabschie-
dung des Haushalts im März
hat die SPD-Stadtratsfraktion
einen kürzeren Ablaufplan be-
schlossen. Die Sanierungen er-
folgen danach schneller und
nachhaltig. Vorab machten
sich die Mitglieder der SPD-
Fraktion mehrfach vor Ort ein
Bild von der Situation und
führten sachorientiert und
zielgerichtet diverse Ge-

spräche mit Schulleitung, Lehr-
kräften und Elternvertretern. 
In den Sommerferien 2007
wird die zentrale WC-Anlage
im Erdgeschoss erneuert. Die
Planungen sehen vor, dass dies
im jetzigen Hausmeisterraum
und früheren Sekretariat er-
folgt. Die Anlage liegt dann an
einer Außenwand und kann
dadurch optimal und einfach
belüftet  werden. Der Haus-
meisterraum und der Sanitäts-
raum werden näher an der
Schulverwaltung platziert.
180 000 Euro stehen dafür im
Haushalt zur Verfügung.

Ebenfalls in den Sommerferien
wird die Sporthalle saniert. Der
Schwingfußboden und auch
die Wandverkleidungen mit
dem darunter liegenden Prall-
schutz werden komplett er-
neuert. Die Geräteraumtore
und die Fluchttüren werden
alle ausgetauscht. Die Mate-
rialwahl für diese Maßnahmen
wird mit dem TuS Bramsche
und der Schulleitung abge-
stimmt. 235000 Euro sind
dafür im Haushalt veran-
schlagt.
Im Februar 2008 beginnen
dann die Arbeiten zur Sanie-

Sanieru ng der Realschule 
geht im Sommer weiter
SPD-Stadtra t sfrak tion verabsch iedet neuen Zeitplan – Abschl uss Sommer 2008

rung der ersten Etage und des
umfassend neuen Brand-
schutzes an den Treppenhäu-
sern der Schule. Das Vorhaben
soll in den Sommerferien 2008
abgeschlossen sein. Im Haus-
halt 2007 finden sich bereits
50 000 Euro für die Vorarbei-
ten, 2008 ist dann die Summe
von 1,1 Millionen Euro einge-
plant.
Die Sanierung der ersten Etage
erfolgt analog zu der des Ober-
geschosses. Die Treppenhäu-
ser werden komplett bis zum
Erdgeschoß „eingehaust“ und
bilden damit für einen mögli -
chen Brandfall zunächst einen
sicheren Weg zum Verlassen
der Schule. Darüber hinaus bil-
den sie eine verlässliche Bar-
riere gegen die Ausbreitung 
eines Brandes.

Zehn Jahre 60pl us
Arbeit sgemeinschaft mi t reichhal tigem Progra mm
Ein besonderes Highlight war-
tet auf die SPD-Arbeitsgemein-
schaft von 60 plus in diesem
Jahr: Sie wird in diesem Jahr
zehn Jahre alt. Am 10. Oktober
soll dieses Jubiläum im Gast-
haus Penter Knapp mit allen
Mitgliedern und Freunden
groß gefeiert werden. 
Der Jahresterminkalender die-
ser überaus aktiven Gruppe
weist aber noch viel mehr in-
teressante Aktivitäten auf.

Hier ein paar Beispiele: Im
April geht es zur Modenschau
nach Espelkamp, im Mai wird
die Stadt Melle besucht, im
Juni soll die Fuchsienschau in
Ilow bei Emden besucht wer-
den, der Juli steht im Zeichen
des Bergfestes auf dem Berg-
hof, im August wartet ein Aus-
flug zum Zwischenahner Meer,
für den September ist ein Be-
such des Alfsees mit Planwa-
genfahrt geplant. 

Die Gruppe trifft sich jeden 
ersten Mittwoch im Monat im
Parteienhaus am Heinrich-
Beerbom-Platz und freut sich
über jedes neue Gesicht. Inter-
essierte können sich an Mari-
anne Dierkes, Telefon 0 54 61/
5212, wenden. 
Selbstverständlich werden sich
die Mitglieder von 60plus auch
wieder mit verschiedenen Ak-
tionen in das politische Ge-
schehen einmischen. 
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Am Markt 2 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/4818 · Telefax 0 54 61/49 47

DRESS-CORNER
Herrenmoden Bauer

Bramsche - Fußgängerzone

Schuhe für nette Leute

Vonstrohe
Gas · Wasser · Heizungsanlagen
Bauklempnerei · Rohrreinigung

Große Straße 44 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/42 48 · Telefax 0 54 61/5 62 99

Die SPD-Stadtratsfraktion hat
mit ihrer Verabschiedung des
Haushalts den Kostenrahmen
von 450 000 Euro für den 
Ausbau der Striethmannstraße
abgesteckt. Diese Summe wird
zu einem erheblichen Teil mit
Fördermitteln finanziert. 
Der Ausbau erfolgt parallel zur
Umgehungsstraße auf einer
Länge von 700 Metern mit 
5,50 Meter Fahrbahnbreite.
Die Ausschreibung wird so
schnell wie möglich erfolgen.
Baubeginn soll im Frühsom-
mer sein.  Die Position der CDU
zu diesem Straßenbauprojekt

ist unredlich. Fast in einem
Atemzug die Finanzsituation
der Stadt kritisierend und eine
Nordwestumgehungsstraße
mit einem Kostenvolumen von
zweistelligen Millionenbeträ -
gen zu fordern, ist schon mehr
als abenteuerlich. Diese Vorge-
hensweise zeigt beispielhaft
die Arbeitsweise der zweit-
größten Fraktion im Stadtrat:
Alles, was die sozialdemokrati-
sche Mehrheit im Stadtrat be-
schließt, wird kritisiert, kon-
struktive Alternativen werden
aber nicht angeboten. Wir hin-
gegen reden für unsere Bürge-

rinnen und Bürger immer Klar-
text. Und das Votum der Wäh-
lerinnen und Wähler im Herbst
2006 – immerhin hat die CDU
den Ausbau der Striethmann-
straße zu einem ihrer Wahl-
kampfthemen gemacht – hat
uns bestärkt, unseren Weg
rein sachlich und zielorientiert
weiter zu gehen. 
Der Ausbau der Striethmann-
straße wird zwar nicht zu einer
bedeutenden Entlastung für
die Hemker Straße führen, bil-
det aber eine attraktive Ver-
bindung zwischen Bramscher
Berg und Nordtangente. 

In einer freundschaftlichen 
Atmosphäre verlief die dies-
jährige Jahreshauptversamm-
lung der Juso AG Bramsche.
Anders als in vielen anderen
Organisationen, Sportvereinen
und Parteien können sich die
Jusos nicht über einen Mitglie-
derrückgang beschweren.

Ganz im Gegenteil. Auch die-
ses Jahr konnte ein Mitglieder-
zuwachs von über zwanzig
Prozent verzeichnet werden,
wobei auch ein hoher weibli-
cher Anteil dazugekommen
ist.
„Ich kann mich noch erinnern,
wie wir vor vier Jahren ange-
fangen haben, hier eine Juso-
Gemeinschaft auf die Beine zu
stellen“, erinnert sich der 1.
Vorsitzende Markus Stritzke
gerne zurück. „Aus den dama-
ligen drei Mitgliedern sind in-
nerhalb von vier Jahren über
zwanzig aktive Jusos gewor-
den. Das sind schon Zahlen die
sich sehen lassen können“, so
Stritzke.
Das letzte Jahr war für die
Bramscher Jusos das erfolg-
reichste in der Geschichte. 
Nicht nur das fabelhafte Kom-
munalwahlergebnis von Lars
Rehling, sondern auch dessen
Einzug in den Stadtrat haben
die Jusos Bramsche weit nach
vorne gebracht.
Bramsche setzt vermehrt auf
junge Kandidaten. Die eben-
falls weit über den Erwartun-
gen liegenden Wahlergeb-
nisse von Christian Lübbe,
Henning Kirchner, Harald
Stuckenberg, Marcus Reyer
und Marco Kröning rundeten
das Bild ab und bestätigten 

die Arbeit der Jusos im vollem
Umfang.
„Wir sind damals bei der Pa-
pierbootregatta am Darnsee
untergegangen, aber als Ju-
gendorganisation in Bramsche
gehen wir bestimmt nicht
mehr unter“, so die Jusos.
Der Terminkalender ist auch
dieses Jahr wieder gut gefüllt,
unter anderem stehen Ter-
mine in dem Kindertreff
Meyerei, beim Gartenstadt-
Sommerfest und im Osna-
brücker Umland an.
Auch Freunde der sogenann-
ten „LAN Partys“ werden wie-
der voll auf ihre Kosten kom-
men. Im September ist die
DGA in Achmer diesmal ein
ganzes Wochenende für die
Jusos angemietet. Interessen-
ten können sich schon jetzt
unter www.jusoslan.de anmel-
den.
Als krönenden Abschluss hielt
Heiner Pahlmann einen Vor-
trag über seine Landtagskandi-
datur. „Heiner kann voll und
ganz auf uns zählen, wir ste-
hen fest hinter ihm“, ließ der
Vorstand verlauten.
Ganz besonders möchten sich
die Jusos bei den Beschäftig-
ten im Parteibüro und bei
Wolfgang Kirchner für die 
tolle Zusammenarbeit bedan-
ken. 

Stri ethmannstra sse
wi rd a usgebaut
Attrak ti ve verbi ndung zwisch en Ber g und nord tangente

Die Bramscher Jusos stellten sich nach der Jahreshauptversammlung zusammen mit dem Ortsver-
einsvorsitzenden Wolfgang Kirchner (links) dem Fotografen.

Jusos blicken mit
Zuversich t i n di e Zukun ft 
Jahreshauptv ersammlung der Juso AG Bramsche

Hier verläuft demnächst die Trasse der neuausgebauten Striethmannstraße auf dem Bramscher
Berg.
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Elektro Sicherheitstechnik

Otterbreite 13 · 49565 Bramsche
Elektroinstallation
Datennetze · Telefon- und Sprechanlagen
Leuchten und Lichtsysteme
Miele-Fachgeschäft und Kundendienst

Fax 9 6 88 27        T elefon 9 6 88 10
Wittchen-Bramsche@t -online.de

Otterbreite 13 · 49565 Bramsche
Einbruch- und Brandmeldeanlagen
Videoüberwachung
Schließsysteme
Brandschutz

Fax 9 6 88 27        T elefon 9 6 88 20
LW-Sicherheitstechnik@t -online.de

Hasestraße 29 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/3312 und 01 74/742 7313

Bestattungsinstitut

Inh. Ellen Vullbrock

berät und begleitet Sie

Abwicklung aller notwendigen 
Formalitäten

Vullbrock

Gut rasiert?
STOCK für den Bart

Wir beraten Sie fachkundig:

. Ersatzteile

. . Reparaturen

. . . Umtauschaktion

STOCK
Bramsche · Münsterstraße 12

Telefon 0 54 61/17 71

ELEKTRO
KÜCHEN

schwan

Andreas Schwan

49565 Bramsche
Mobil 0 172/5 22 26 21
Telefon 0 54 61/33 74

Telefax 0 54 61/88 68 63
www.schwan-heizung.de
info@schwan-heizung.de

HEIZUNG· SANITÄR · SOLAR
K U N D E N D I E N S T

LEISTUNGSPARTNER

für remeha-

Wärmetechnik

Maikundgebung
des DGB-Ortsverbandes Bramsche am 1. Mai 2007 um 11 Uhr 

bei der Waldgaststätte Renzenbrink

Redner: Stephan Soldanski, 
IG Metall

Musik: Blues Defenders
Kinderprogramm: Toni Tornado

das Bistro-Café 
im Herzen 
von Bramsche

49565 Bramsche · Am Markt 3
Telefon 0 54 61/6 11 82

Kaffee,

Kuchen

und
mehr . ..!

Planen Sie eine Geburtstags-
oder Familienfeier?

Wie wär’s mal mit einem Frühstücksbüfett,
gerne auch sonntagsmorgens.

Lassen Sie sich von uns beraten!

Dach +
Wand

Mario

Bendig

3
Betrie

be fü
r 

das B
auhandwerk

unter e
inem D

ach

Dachdeckerei

Zimmerei

Meyers Tannen 18 · 49565 Bramsche
Telefon 05461/3436 · Telefax 05461/5130

Internet: www.bendig-dach.de

Bauklempnerei

Dass die Bramscher SPD auch
gut feiern kann, zeigte sich
beim 49.Grünkohlessen des
Ortsvereins. Zum ersten Mal
wurde diese traditionsreiche
Veranstaltung in Engter im
Saal Rothert durchgeführt,
und die fast 150 Besucherinnen
und Besucher waren außeror-
dentlich zufrieden: leckerer
Grünkohl, toller Service und
gute  musikalische Unterhal-
tung durch die Band „Fantasy“.
Ein neues Grünkohlkönigspaar
wurde auch gekürt. Katja und
Heiner Pahlmann übernahmen
die Regentschaft von Edda und
Frank Kresin. Unser Foto zeigt
das amtierende und das ehe-
malige Grünkohlkönigspaar,
den Ortsvereinsvorsitzenden

Wolfgang Kirchner (Dritter von
rechts), sowie die stellvertre-
tende Ortsvereinsvorsitzende
Stefanie Kortekamp (links) und
den SPD-Kreisvorsitzenden
Werner Lager (Zweiter von
links), der es sich nicht neh-
men ließ, dem neuen Grün-
kohlkönigspaar zu gratulieren.

SPD-Grünkoh lessen
zum ersten Mal i n Engter


